
.



i

Gerald Roithmeier und Nina Mocova

http://www.at-cz.eu/at
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Amt der Oberösterreichischen Landesregierung
• Abt. Überörtliche Raumordnung / 

Koordinationsstelle für EU-Regionalpolitik
Dipl.-Ing. Robert Schrötter

• Büro in Freistadt - Regionalmanagement
Mag. Johannes Miesenböck
DSp (FH) Doris Hagspiel Arbeit & Qualifizierung
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• Die strategischen Partner

http://www.ams.at/ooe/index


i

Projektvorstellung
Programmspezifisches Ziel: 
• Unterstützung der Grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit des Gemeinwesens und 
• Institutionen der Grenzregion fördern und 

stärken 

http://www.at-cz.eu/at
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Prioritätsachse:
• Nachhaltige Netzwerke und institutionelle 

Kooperationen – unterstützen, fördern 
installieren; 

http://www.at-cz.eu/at
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Drei wesentliche Ziele:
• Der steigenden Arbeitslosigkeit der  Gruppe 50+ 

entgegenzuwirken
• Gute Ansätze von Firmen und öffentlichen Einrichtungen, die 

diese Personengruppe in Arbeit halten, bzw. in Arbeit bringen, 
auszutauschen, entwickeln und zu verbreiten

• Und die Kommunikation zwischen den politischen, 
administrativen, wirtschaftlichen, sozialpartnerschaftlichen 
und zivilgesellschaftlichen Akteuren in der Gesamtregion 
voranzutreiben. 
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Die Kernoutputs sind:

• 8 grenzüberschreitende, gemeinsame Schulungen,
• eine Transferkonferenz, 
• ein Handbuch und 
• ein Netzwerk aus ExpertInnen.
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Zielgruppe dieser Schulungen:

Berater und Beraterinnen aus der Grenzregion 
Damit werden sowohl die BeraterInnen aus den öffentlichen 
Einrichtungen wie z.B. dem AMS angesprochen und eingeladen, 
wie auch BeraterInnen und TrainerInnen aus Vereinen und 
privaten Einrichtungen, die mit dieser Zielgruppe arbeiten. 
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• Zielgruppe dieser Schulungen:
HR Verantwortliche und Firmenleitungen aus der Grenzregion, 
bzw. alle Personen, die Personalverantwortung in Firmen tragen 
und mitverantwortlich sind für eine Firmenkultur, die unsere 
Zielgruppe (50+) im Focus hat. 
Die den Wert oder „neudeutsch“ diese Assets (das Vermögen, 
das der Betrieb mit diesen MitarbeiterInnen hat) erkennen, 
entsprechend einsetzen, wertschätzen und halten.
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Zu den Schulungen: 
• Wir teilen das Programm in zwei Schwerpunkte:

• Best Practice Projekte 

• Innovative /neue Ansätze
• Motivational Interviewing, Towards Successful Seniority,….

http://www.ams.at/ooe/index
https://www.technosert.com/
https://www.countit.at/
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Motivation und Begründung für dieses Projekt
• In Österreich ist derzeit jede/r vierte unselbständig 

Beschäftigte älter als 50 Jahre. 
• Dieser Anteil ist von 26,6% 2008 auf 29,7% im Jahr 2013 

gestiegen. 
• Im Jahr 2020 wird bereits ein Drittel der 

Erwerbsbevölkerung zwischen 50 und 65 sein.
• Gleichzeitig ist derzeit auch bereits jede/r vierte 

arbeitslos Vorgemerkte älter als 50 Jahre. 
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• In Tschechien sieht die Situation ähnlich aus. 
Im Jahr 2015 waren beinahe ein Drittel der Arbeitslosen 
(32%) älter als 50 Jahre. 
Die allmähliche Alterung der registrierten Arbeitslosen 
wird dokumentiert durch das durchschnittliche Alter der 
Arbeitslosen. Dieses lag in Südböhmen 2014 bei 40,8 
Jahren, im Jahr 2015 bereits bei 41,5 Jahren.
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Zdroj: ČSÚ 
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Explizites Ziel ist:
Eine Veränderung der Haltung zu dieser Zielgruppe 
unterstützen und beschleunigen
z.B. 50+ MitarbeiterInnen in einem Betrieb sind ein Schatz, der 

gehoben werden muss. Diese MitarbeiterInnen beinhalten Chancen für 
den Betrieb und ihnen gebührt Wertschätzung und Respekt.
„Die Dinge sind nie so, wie sie sind. Sie sind immer das, was man 

daraus macht“ Jean Anouilh
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Damit verbunden ist, dass wir gemeinsam einen 
Fokuswechsel vollziehen und diesen auch verständlich 
machen.
Im Focus der Aufmerksamkeit stehen jetzt die gewonnenen Stärken und 
Kompetenzen

Folie von Dr. Manfred Lindorfer – IBG Innovatives Betriebliches Gesundheitsmanagement GmbH, Linz; anlässlich des Kongresses 
ArbeitnehmerInnen 50+ 14./15.9.2017
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Folie von Dr. Manfred Lindorfer – IBG Innovatives Betriebliches Gesundheitsmanagement GmbH, Linz; 
anlässlich des Kongresses ArbeitnehmerInnen 50+ 14./15.9.2017
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